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 Leiter Notfall- und Krisenmanagement SBB Konzern
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(Eidg. Departement WBF),
 Ehemaliger Berufsoffizier (Gst Of) im HEER, Absolvent Uni Zürich / ETHZ
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Verheiratet. 3 Kinder
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ÖV Schweiz
mit 65 Bahnunternehmen.

607
Millionen
Personenfahrten

1736
Haltestellen

20812
Millionen
Personenkilometer

5261
Netzlänge in km

12502
Fahrzeuge



Wir bewegen die Schweiz (SBB)
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7 Thesen

 Zielsetzung, gemeinsame Vision, Verständnis

 «Richtiges» Personal

 Trainieren, Befähigen, Ausbilden, Beüben

 «Richtige» Struktur

 Risiken kennen

 Wording

 Anpassungen / Lernfähigkeit
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7 Thesen (1)

Zielsetzung, gemeinsame
Vision, Verständnis
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Zielsetzung des Notfall- und Krisenmanagements
 In der Normallage

 Das Notfall- und Krisenmanagement stellt sicher, dass die
Ereignisbewältigung mit gut ausgebildeten und trainierten
Stabsmitgliedern, auf einer funktionierenden und zweckmässig
ausgestatteten Infrastruktur, sowie mit realistischen und
umsetzbaren Eventualplanungen erreicht werden kann. Hierzu
verfügt es über entsprechende Mittel und Kompetenzen.

 Das gesamte Unternehmen ist aufgrund eines permanenten,
integrierten Lagemonitorings rechtzeitig und best möglich auf
kritische Szenarien vorbereitet.

 Als Teil eines operationalisierten Resilienzmanagements werden die
bestehenden Bereiche Risiko-, Kontinuitäts- sowie Notfall- und
Krisenmanagement besser vernetzt und aufeinander abgestimmt.

7SBB • Infrastruktur • Notfall- und Krisenmanagement • 17.11.2022
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Zielsetzung des Notfall- und Krisenmanagements

 Im Ereignisfall
 Die Bewältigung eines Ereignisses in Notfall- und Krisenlagen mit

einer effizienten und zielgerichtet operierenden Notfall- und
Krisenorganisation, die dafür sorgt, dass der Normalzustand so
schnell wie möglich und unter grösstmöglicher Schadensbegrenzung
erreicht wird.

 Eine offene, transparente und schnelle Kommunikation verhindert
einen Imageverlust der Unternehmung.

8SBB • Infrastruktur • Notfall- und Krisenmanagement • 17.11.2022
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Immunsystem des Unternehmens…
RESILIENZ
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antizipieren widerstehen reagieren wiederherstellen adaptieren

Risikomanagement steuern

Business Continuity Management steuern

Notfall- und Krisenmanagement steuern
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Zusammenarbeit.
Risikomanagement – Business Continuity Management – Notfall- und Krisenmanagement
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Phasen der Ereignisbewältigung.

(Beinahe-)Ereignisse
Normallage Besondere Lage

Ereignis

Notfallmanagement Krisenmanagement BCM/Wiederaufbau

Chaosphase Akutphase Wiederherstellungs
phase

11SBB AG · Sicherheit und Produktionsqualität · Notfall- und Krisenmanagement
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Handeln & Entscheiden
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Im Notfallmanagement stehen die Handlungsfähigkeit im Vordergrund und im
Krisenmanagement die Entscheidungsfähigkeit.
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7 Thesen (2)

«Richtiges» Personal
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Was macht einen Entscheid komplex?
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7 Thesen (3)

«Richtige» Struktur
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Eskalationsstufen / Zuständigkeit
Ereignisbewältigung
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SBB-intern besteht ein einheitliches
Eskalationsstufenmodell, mit klar
zugeteilten Zuständigkeiten.

Das Standardmodell wird in den
Divisionen spezifisch adaptiert

Eskalationsstufen SBB Eskalationsstufen Betriebsführung
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. Wann wird ein SMS-Alarm
übermittelt?
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 In Adaption des gültigen SBB-Eskalationsstufenmodells wird über relevante
Ereignisse ab Kategorie 3 und höher mittels SMS-Alarm informiert.

 Informationen über Ereignisse der Kategorien 1 & 2 erfolgen gemäss den
geltenden Prozessen.

Kategorie 5 Ereignisse
Ereignisse, die das Potenzial haben, die SBB als Gesamtunternehmen zu gefährden (z. B.
Naturkatastrophen, Cyberangriffe mit potenzieller Produktionseinstellung, Drohung / Sabotage /
Erpressung usw.).

Kategorie 4 Ereignisse
•Ereignisse mit grossen Schäden an Anlagen und / oder längerfristigen Einschränkungen auf die
Bahnproduktion (z.B. Entgleisung Luzern).
•Ereignisse mit Toten oder schwer verletzten Mitarbeitenden der SBB bei der Ausübung Ihrer
beruflichen Tätigkeit.
•Unfälle mit  Verletzten oder Todesfolge für Kunden, in welchen sich eine offensichtliche Mitschuld der
SBB abzeichnet.
•Einsatz eines Notfallstabs
•Ereignisse die eine grosse Medienpräsenz oder Reaktionen seitens der Politik auslösen
(z.B.Wiederholungsfälle)

Kategorie 3 Ereignisse (Betriebsstörungen Stufe 3)
Total-Unterbrüche von voraussichtlicher Dauer >2h im Fokusnetz Netzleitung.
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Notfall- und Krisenorganisation SBB

 Sofortmassnahmen definieren
 Geplante Massnahmen auslösen
 Unterstützung und Entlastung der taktischen Einsatzelemente im Störungsmanagement
 Handlungsfähigkeit im betroffenen Bereich wiederherstellen
 Business Continuity Pläne (BCP) umsetzen

Krisenstab SBB
(oberstes strategisches Führungsorgan des Konzerns)

Notfallstab Betrieb (Grossereignisse)
(oberstes operatives Führungsorgan des Konzerns)

Führungsstäbe Betriebszentralen,
Fachspezialisten Unterhalt, Care Giver,
Intervention SBB, Transportpolizei usw.

Führungsebene Einsatzelement Auftrag Kundeneffekt
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Konzernleitung

Behörden (Bund, Kantone)
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 Störungsmanagement
 Schadenbehebung vor Ort
 Massnahmen für Schutz und Rettung von Kunden, Mitarbeitenden und Bahninfrastruktur umsetzen

 Gesamtführung der Ereignisbewältigung auf operativer Stufe des Unternehmens
 Sofortmassnahmen definieren
 Geplante Massnahmen auslösen
 Koordination aller im Einsatz stehenden Notfallstäbe sicherstellen
 Systemführerrolle ÖV Schiene wahrnehmen
 Handlungsfähigkeit über das gesamte Unternehmen wiederherstellen

 Überbrückung bzw. Ersatz verlorener Ressourcen sicherstellen
 Recovery Strategie gemäss der BCM Policy des Konzerns definieren
 Compliance- und Haftungsfragen klären
 Vertreten der SBB-Interessen gegenüber den Einsatzelementen der Behörden (Bund, Kantone) auf strategischer Stufe
 Unterstützung und Entlastung des Stabs Grossereignisse bei Bedarf
 Entscheidungsfähigkeit über das gesamte Unternehmen wiederherstellen

 Definieren der strategischen Vorgaben und Rahmenbedingungen
 Informationsfluss zu den politischen Vorgesetzten sicherstellen

 Vertretung des Unternehmens nach aussen sicherstellen
 Informationsfluss an den Verwaltungsrat sicherstellen

 Definieren der politischen Vorgaben und Rahmenbedingungen
 Wahrung der nationalen und internationalen Interessen
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Lageverbundsystem – Konzernlagebild.
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7 Thesen (4)

Risiken kennen

21
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Risikoidentifikation

 Risikokatalog erstellen
 Kein Risiko zum Vorneherein ausschliessen

 «Think the impossible, expect the worst!»
 Risikoverlauf beschreiben

 Schlimmste Variante
 Beste Variante
 Wahrscheinlichste Variante
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Externe Risiken
(eher Strategisch)
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Kenne ich meine Risiken?
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Interne Risiken
(eher Operativ)
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• Compliance
• Vermögensdelikte
• Betrug
• Insiderwissen (Systemmanipulation / Erpressung)
• Mobbing
• Suizid am Arbeitsplatz (nicht PU)
• Tötungsdelikt
• Brandstiftung
• Menschliches Versagen
• Amoklauf
• Unfall
• Safety Risiken
• etc
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7 Thesen (5)

Trainieren, Befähigen,
Ausbilden, Beüben
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7 Thesen (5)
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Führungskreislauf
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Sind wir einsatzbereit?

vgl. Praxishandbuch Krisenmanagement; Sartory, Senn, Zimmermann, Mazumber

31

vgl. Handbuch Notfall- und Krisenmanagement
SBB

vgl. Führung im Bevölkerungsschutz;
BABS
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7 Thesen (6)

Wording
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Was ist der Unterschied
zwischen einem Notfall und einer Krise?

SBB • Infrastruktur • Betrieb • Notfall- und Krisenmanagement • 2015
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Wann sprechen wir von einem Notfall?

Ein Notfall ist ein drohendes oder bereits eingetretenes Ereignis, welches die
Handlungsfähigkeit im Alltag stört oder verunmöglicht. Das Ereignis kann
mit den bestehenden Ressourcen nicht mehr bewältigt werden und verlangt
daher eine erhöhte Aufmerksamkeit sowie rasches und lösungsorientiertes
Handeln.
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Wann sprechen wir von einer Krise?

Eine Krise ist ein drohendes oder bereits eingetretenes Ereignis, welches die
Entscheidungsfähigkeit im Alltag stört oder verunmöglicht.

Das Ereignis kann unter anderem auch durch einen eskalierenden Verlauf und
intensive Aufmerksamkeit von aussen geprägt sein. Es stehen bedeutende
Interessen, der gute Ruf oder sogar die Existenz auf dem Spiel.

Die Ernsthaftigkeit der Lage verlangt das Definieren von
Handlungsrichtlinien sowie das rasche Fällen von zukunfts- und
lösungsorientierten Entscheiden.
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7 Thesen (7)

Anpassung / Lernfähigkeit
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SBB Infrastruktur: ein komplexes System.Was, wenn es zu einem Infarkt kommt?
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Wenn gar nichts
mehr geht?



C2 – Internal

Zusammenwirken von
Staat und Unternehmen im Ereignisfall
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Kritische Infrastrukturbetreiber sind
ausgefallen…

• Keine Verbindung (ua Swisscom, Salt, Sunrise)

• Kein ÖV (ua SBB, BLS, RhB, Postauto)

• Kein Strom (ua KKW, Swissgrid)

• Kein Zahlungsverkehr (ua Six Group)

Haben wir einen Plan?



Fazit

Gute Resilienz ist ein Wertbeitrag für das Unternehmen
(Qualitative Angelegenheit; keinen Betrag)

Man merkt wenn es nicht funktioniert. Ist klar bezifferbar

Wenn gut aufgestellt, ist es noch versicherbar

 Schafft Vertrauen. Was gibt das Unternehmen für Sicherheit
aus? Was ist es einem Wert?

 Aus «near misses» bitte lernen (Lernende Organisation/KVP)

Das Unternehmen hat so viele Risikomanager wie Angestellte
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 Die Norm soll bei der Gestaltung und fortlaufenden Entwicklung der Krisenmanagementfähigkeiten einer Organisation helfen. Es
legt Grundsätze und Praktiken fest, die von allen Organisationen benötigt werden.

 Nebst den normativen und prozessualen Aspekten gewichtet die Norm insbesondere auch die Soft-Faktoren wie…

 …engagierte Führung;

 …unterstützende Kultur (z. B. Werte, Ethik, Verhaltenskodex usw.);

 …kompetentes Personal (z. B. Wissen, Fähigkeiten und Einstellung, flexibles Denken).

 Im Weiteren wird die Beziehung zu anderen voneinander abhängigen Bereichen wie Risikomanagement, BCM,
Informationssicherheit, physische Sicherheit, Sicherheit, Zivilschutz und Notfallmanagement thematisiert.

 Die Norm verlangt den Nachweis über einen strukturierten Ansatz für das Krisenmanagement, mittels Anwendung von Prinzipien
auf deren Grundlage ein Rahmenwerk für das Krisenmanagement entwickelt werden kann. Dies sollte Elemente der
Organisationskultur, Führung, Kompetenzen und Struktur umfassen, die die Umsetzung einer Krisenmanagementfähigkeit auf
zielgerichtete, konsistente und konsequente Weise unterstützen.

 Gemäss aktueller Planung soll die Norm im Q1/2023 von ISO offiziell in Kraft gesetzt werden.

ISO 22361 Ausgangslage.

Quelle: Draft ISO/DIS 22361:2021



• Mit der Abteilung Notfall- und Krisenmanagement bestehen
bei der SBB bereits etablierte Strukturen mit Rückhalt im
Topmanagement.

• Die Aufgaben, Verantwortungen und Kompetenzen des
Krisenstabs SBB und deren Mitglieder ist klar festgehalten
und dokumentiert.

• Die gesamte Notfall- und Krisenorganisation der SBB AG
arbeitet nach einem einheitlichen Stabsarbeitsprozess.
Dieser orientiert sich am Schweizerischen
Bevölkerungsschutz.

• Ein Konzept soll die interne Kommunikation der Aktivitäten
des Notfall- und Krisenmanagements und dessen
Einsatzelemente konzernweit fördern.

• Die Wertschätzungen für Engagement der Stabsmitglieder
soll in allen Einsatzelementen gestärkt werden.

• Bei Einsätzen von Einsatzelementen wird eine konsequente
Begleitung durch die Fachleitungen Notfallmanagement
und Krisenmanagement angestrebt.

49

ISO 22361- Erkenntnisse aus dem internen Voraudit

Hinsichtlich der Softfaktoren besteht Verbesserungspotential.

Bestehende Qualitäten Angestrebte Verbesserungen
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«Intelligente suchen in Krisenzeiten nach
Lösungen, während die Idioten nach

Schuldigen suchen»
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Besten Dank.

«Es kommt nicht darauf an, die Zukunft
vorauszusehen, sondern auf die Zukunft
vorbereitet zu sein.»
Perikles, griechischer Staatsmann, 493-429 v. Chr.


